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Gemeinsam an einem Strang ziehen
Gute Noten für Kooperation mit Förderverein der Grundschule – Kickerkasten auf der Wunschliste

Niedermurach. (frd) „Unsere Ge-
meinde kann stolz auf eine
Schulfamilie sein, in der Förder-
verein, Elternbeirat, Schullei-
tung und Lehrkräfte so gut mit-
einander harmonieren“, lobte
Bürgermeister Rainer Eiser. Bei
der Mitgliederversammlung des
Fördervereins meinte er, dass
sich alle einig sind, wenn es um
das gemeinsame Ziel geht: „Das
Wohl der Schulkinder“.

Vorsitzender Josef Salomon begrüßte
die Ehrenmitglieder Marianne und
Reinhold Malzer und Ornithologe Dr.
Werner Schuller. In seinem Bericht
blendete Salomon auf ein eher ruhi-
ges Jahr im Schulförderverein zu-
rück. Eine Baumpflanzaktion und die
Verabschiedung des Elternbeirats
waren die nach außen hin sichtbaren
Höhepunkte.

Nun gemeinnützig
Doch hatte der Schulförderverein

den Elternbeirat in diesem Jahr mit
einer Spende von 300 Euro für die
Beschaffung eines Turngeräts unter-
stützt. Nun steht die Beschaffung von
einem oder zwei „Kickerkästen“ auf
der Wunschliste der Kinder. Auch die
Spende eines nicht genutzten Exem-

plares wäre hilfreich. Wie Salomon
weiter ausführte, sei der Förderver-
ein nun als gemeinnütziger Verein
anerkannt und könne für die Steuer
absetzbare Spendenbescheinigungen
ausstellen. Der besondere Dank galt
auch Dr. Schuller und seiner Gattin,
die wieder mit Rat und Tat unter-
stützt hatten und dem Mitglied Wer-
ner Schäffer, der die Beschaffung von
17 Computern vermittelt hatte.

Bürgermeister Eiser dankte der ge-
samten Schulfamilie, deren Bemü-
hungen alleine demWohle der Schul-
kinder gelten. Auch die Gemeinde

habe dazu mit dem Antrag auf För-
dermittel aus dem Konjunkturpaket
II ihren Beitrag geleistet. Mit den zu-
gewiesenen Fördermitteln von
600 000 Euro lasse sich schon Einiges
anfangen, wenn auch durch die Bau-
arbeiten der Schulbetrieb ein wenig
beeinträchtigt werde.

Dafür bekomme Niedermurach ei-
ne sanierte Grundschule, in der sich
Kinder und Lehrkräfte noch wohler
fühlen könnten. Eiser stellte den gu-
ten Kontakt zu den Kindergärten und
den benachbarten Schulen heraus.
Schulleiterin Ortrud Sperl sparte

nicht mit Lob für Elternbeirat, För-
derverein und Gemeinde. Alle zögen
an einem Strang und hätten dabei
nur dasWohl der Kinder im Auge.

Optimal vorbereitet
Durch die Beschaffung von einheitli-
chen Schul-T-Shirts sei die Farbe
Orange überall dort, wo Schulkinder
unterwegs sind, zu einer positiven
Farbe geworden. Auch sie machte
deutlich, dass die Grundschulkinder
optimal fürs Leben vorbereitet wer-
den. Das sei nur durch das Zusam-
menwirken vieler möglich.

Mit ihren einheitli-
chen, orangefarbe-
nen T-Shirts können
die Kinder der
Grundschule Nieder-
murach auch außer-
halb ihrer Schule
Farbe bekennen.

Bild: frd

Die Kanzel mit den abendländi-
schen Kirchenlehrern Gregor der
Große, Hieronymus, Ambrosius und
Augustinus. Bild: gl

DemRodungsheiligen geweiht
Geschichte der Pfarrkirche St. Nikolaus in Weiding – Am Sonntag Patrozinium

Weiding. (gl) Als „gemawrte chirchen
zue Weyding“ kann das Gotteshaus
seine Existenz bereits im Jahre 1270
belegen. Dies in einem Nachweis im
herzoglich-bayerischen Salbuch, so-
wie einem Eintrag in einem Urbani-
um. Die dem Rodungsheiligen „Niko-
laus“ geweihte Pfarrkirche hat ihr
Kirchenpatrozinium auf Sonntag ver-
legt und feiert dies um 9.30 Uhr mit
einem feierlichen Gottesdienst.

Die Ortschaft mit den damals be-
reits 26 umliegenden Orten hat so-
mit, wie sicher auch weitere Orte aus
der Herrschaft Reichenstein-Schön-
see, schon vorher bestanden. Davon

abgesehen hat die Nikolauskirche ei-
ne interessante Geschichte. Der erste
Investurbrief für einen Pfarrer Georg
Wagner stammt aus 1484, wie der
frühere Pfarrer Paulinus Fröhlich in
einer Chronik 1956 festgehalten hat.
Weiding wurde nach der Gegenrefor-
mation eine Filiale von Schönsee.

Nach heftigen Auseinandersetzun-
gen wurde 1807 der bisherige Benefi-
ziat von Stadlern, Anton Hutschen-
reuther erster Pfarrer in der neu er-
richteten Pfarrei, die damals 1380
Seelen zählte, wozu damals schon
die Filialen Schönau und Hannesried
mit eigenen Kirchen gehörten. Ein

dramatisches Ereignis ist am 3. Sep-
tember 1836 festgehalten, als ein
geistig verwirrter Bürger in seinem
Haus Feuer legte und auch die Kirche
einäscherte. Der Neubau wurde 1844
vollendet. Die Kirche wurde nach
und nach ausgestattet und mit einem
Rabitztonnengewölbe versehen.

Am Hochaltar, der wie die Seitenal-
täre aus Schönach bei Straubing
stammt, befindet sich ein Nikolaus-
bild, dessen wertvolles Original im
Pfarrhof aufbewahrt ist. Zur Pfarrei
in der Dr. Jan Adrian Lata als Seelsor-
ger wirkt, gehören die genannten Fi-
lialkirchen sowie vier Kapellen.

Kurz notiert

Advent auf dem
Kalvarienberg

Niedermurach-Pertolzhofen.
(frd) Zu einer besinnlichen Stun-
de laden am Sonntag, 13. Dezem-
ber, 18.30 Uhr der Murachtaler
Dreigesang und die Edelweißka-
pelle Pertolzhofen auf den Kalva-
rienberg ein. In dieser vorweih-
nachtlichen Stunde wird mit ad-
ventlichen Liedern und derWeih-
nachtsgeschichte auf die kom-
menden Festtage eingestimmt.

Bei Fackelscheinwird anschlie-
ßend Glühwein, Kinderpunsch,
PlätzchenundStollen angeboten.
Die Bevölkerung ist willkommen.

Wanderung zur
Walpurgiskapelle

Niedermurach. Am Sonntag lädt
die KLB Niedermurach zu einer
adventlichen Wanderung zur
Walpurgiskapelle ein. Treffpunkt
17 Uhr am Meiler. Für den Weg
Fackeln, Laternen oder Taschen-
lampen mitnehmen. Nach dem
besinnlichen Teil gibt es zum
Ausklang Glühwein, Kinder-
punsch und Lebkuchen.

Jugendvesper
mit Nikolaus

Niedermurach/Teunz. Zur Deka-
natsjugendvesper am Sonntag,
um19Uhr in der Stadtpfarrkirche
Neunburg sind alle Jugendlichen
der Seelsorgeeinheit sowie alle
interessierten Erwachsenen ein-
geladen. Das Thema der Andacht
lautet: „Heiliger Nikolaus contra
Weihnachtsmann“. Die Gestal-
tung übernimmt die KLJB Klein-
winklarn mit rhythmischen Lie-
dernundnachdenklichenTexten.

In eigener Sache

Weitere Berichte
Artikel und Kurzmeldungen aus
denGemeindenTeunz, Gleiritsch
undWinklarn finden Sie liebe Le-
ser heute auf der Seite 38.

Niedermurach
Gottesdienste.Heute in Pertolzhofen:
18.30 Uhr Rosenkranz, 19 Uhr Messe.
Sonntag in Niedermurach: 8.30 Uhr
Rorate, 14 Uhr Taufe.

Wortgottesdienst für Kinder. Sonn-
tag, 8.30 Uhr, Pfarrhof Niedermurach.

Kaninchenzuchtverein. Sonntag, 10
Uhr, Monatsversammlung im Gast-
haus Pröls.

FC Niedermurach. Samstag, 12. De-
zember, 20 Uhr, Weihnachtsfeier im
Vereinslokal Gillitzer.

FC-Aerobic und Damengymnastik.
Dienstag, 19 Uhr, gemeinsameWeih-
nachtsfeier im Gasthaus Gillitzer.

Seniorennachmittag am Sonntag um
14 Uhr im Gasthaus Pröls.

Minis Niedermurach. Samstag, 12.
Dezember, Adventsfeier nach der
Abendmesse im Gasthaus Pröls.

OGV Niedermurach.Weihnachtsfeier
am Donnerstag, 17. Dezember, 20
Uhr, im Gasthaus Gillitzer.

„Sechzger Löwen Bertzhof“. Sonn-

tag, 14Uhr, Jahreshauptversammlung
mit Neuwahlen im Vereinslokal
„Quetschn Peter“. Anschließend
Weihnachtsfeier.

GOV Pertolzhofen. Die Weihnachts-
feier findet eine Woche später am
Dienstag, 15. Dezember im Gasthaus
Lobinger statt. Beginn nach Abend-
messe. Plätzchen mitbringen.

KLJBNiedermurach. Sonntag, 14Uhr
Seniorennachmittag. Treffen bereits
13 Uhr im Gasthaus Pröls.

Thanstein
Gottesdienste. Heute in Kulz: 18.30
Uhr Rosenkranz, 19UhrMesse. Sonn-
tag in Thanstein: 9 Uhr Messe.

Seniorennachmittag am Sonntag, 14
Uhr, inKulz imFeuerwehrhaus. Einla-
dung an alle Senioren.

Stammtisch Kulz. Sonntag, 19 Uhr,
Informationsversammlung im „Krä-
merhof“ bezüglich der geplanten
Fahrradorientierungsfahrt 2010.
Samstag, 12. Dezember, 20 Uhr, Jah-
resabschlussessen im „Krämerhof“.
Anmeldung bis 9. Dezember bei Josef

Sorgenfrei, Telefon 09676/248433
oder durch Eintragung in die Listen
der örtlichen Geschäften.

SRK Thanstein. Sonntag, 10 Uhr, Vor-
standssitzung im Vereinsheim.The-
men: Der beabsichtigte Abbruch ei-
ner Scheune in Hebersdorf durch die
SRK Mitglieder. Dabei handelt es sich
um die baufällige Scheune der
Dreschgenossenschaft sowie die Or-
ganisation der Feldweihnachtsfeier,
die amSonntag, 13.Dezember, 18Uhr
stattfindet, besprochen.

1)Angebot gilt bei Kauf bis 31.12.09 bei allen teilnehmenden NISSAN Händlern, vorausgesetzt der Käufer ist seit mind. 6 Monaten vor Kauf Halter eines Fahrzeugs und die Neuzulassung erfolgt auf den Käufer. Angebot gilt für verfügbare Lagerfahrzeuge.
Abb. zeigen Sonderausstattung. Gesamtverbrauch: kombiniert von 8,4 l/100 km bis 4,4 l/100 km; CO2-Emissionen: kombiniert von 208,0 g/km bis 103,0 g/km (Messverfahren gem. EU-Norm).
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Fragen Sie Ihren NISSAN Händler nach seinem aktuellen Hauspreis.

Autohaus Bücherl JO.-TEC. GmbH
Filiale Weiden
Neustädter Str. 50 • 92637 Weiden
Tel.: 09 61/4 82 72-17
www.autohaus-buecherl.de

Autohaus Bücherl JO.-TEC. GmbH im ASC
Industriestr. 6d
92431 Neunburg v. Wald
Tel.: 0 96 72/9 25 00
www.autohaus-buecherl.de

Autohaus Bücherl JO.-TEC. GmbH
Filiale Amberg
Regensburger Str. 53 • 92224 Amberg
Tel.: 0 96 21/96 69 88-0
www.autohaus-buecherl.de

Autohaus Bücherl JO.-TEC. GmbH
Straubinger Str. 53
93055 Regensburg
Tel.: 09 41/6 90 99 00
www.autohaus-buecherl.de

Autohaus Vetterl
Maxhütterstr. 15
93158 Teublitz
Tel.: 0 94 71/9 92 70
www.nissan-vetterl.de


